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Karlsruher Zeitung .
Nr . 104 . Montag , den 14 . April 1828 .

Baden - ( Ständische Verhandlungen . ) — Baiern . — Freie Stadt Hamburg . — Frankreich . — Großbritannien . — Niederlande .
Dcstreich . — Preußen . — Polen . — Rußland . — Türkei . —' Verschiedenes.

Baden .
Karlsruhe , den 12 . April . Ständische Ver¬

handlungen . Sizung der zweiten Kammer .
Der Sekretär Grimm verlas das Protokoll der lezten
Sizung , welches genehmigt wurde . Der Präsident
machte Anzeige von einer Mitthcilung der ersten Kam¬
mer , womit das Gesez über die Verjährung der Renten -
scherue , welches von lezterer angenommen ist , überge¬
ben wurde . ES gicng in die Abtheilungen . — Der Re¬
gierungskommissär Hr . Staatsrath v . Döckh legte mit
mvtivirender Rede einen Gesezeöentwurf vor , wegen
Aufhebung der bisherigen Verordnungen über die Fleisch ,
accise und die Einführung eines neuen deßfallsigen Re¬
gulativs , welcher in die Abteilungen verwiesen wurde .— Der Abgeordnete Embdt erstattete hierauf , Nameno
der Budgetskommission , Bericht über die für die nächste
Budgetsperiode in Antrag gebrachten AuSgabspositioncn
des Großherzoglichen Staatsministcriums , des Mini¬
steriums des Großherzoglichen Hauses und der auswär¬
tigen Angelegenheiten und des Justizministeriums . Der
Antrag der Kommission geht auf Genehmigung der Bud -
getsanstize . — Die Diskussion über den Gesezesentwurf
in Betreff der Umlagen zur Deckung der Gemeindsbe -
dürfniffe wurde nun eröffnet . Die Kammer nahm den
ersten Artikel , mit einem Ausaz und einer weitern von
der Regierung vorgeschlagenen Verbesserung , an . Bei
dem Art . 2 , 3 tcr Absaz , erhob sich eine lebhafte Diskus¬
sion über die Frage , in wie fern die Ortsgeistlichen und
Schulleherer mit ihrem Steuerkapital zur Bestreitung der
uneigentlichen Gemeindsbedürfnisse ( nämlich Fluß - ,Damm - , Weg - und Brückenbau ) beigezogen werden
sollen . Von einem Mitglied der Kammer wurde der
Antrag gemacht , Geistliche und Schullehrer mit dem
ganzen Steuerkapital beizuziehcn , während der Vorschlagder Regierung nur dahin geht , sie mit dem Steuerkapital
ihrer Pfründen beizuziehen , welches den Antrag der
Oongrus übersteigt , und der Antrag der Kommission , sie
mit dem ganzen Steuerkapital frei zu lassen . Die Kam¬
mer entschied sich , durch eine Mehrheit von Sv Stimmen
gegen 26 , für den Kommissionsantrag , wonach mithin
Ortsgeistliche und Schullehrer mit dem Steuerkapital
ihrer Pfründen und Dienste von allen Umlagen zur Be¬
streitung der uneigentlichen Gemeindsbedürfnisse frei blei¬
ben . Bei später Mittagszeit wurde die Sizung geschlos¬
st » und die Fortsezung der Diskussion über obiges Ge -
stz auf dir Tagesordnung der nächsten Sizung gesczt ,

welche Montag ,
wird .

den 14 . dieses Monats , statt finden

B a r e r n .
München , den 7 . April . Die Akademie der Wis¬

senschaften , welche dieses Jahr bereits das fünfzigjährige
Jubiläum ihres Seniors , des Hrn . Geh . Raths v . Westcn -
rieder , feierte , sah heute ein zweites ähnliches Fest , das
Jubiläum ihres berühmten Mitgliedes , des Hrn . Geh .
Raths v . Sömmering , des größten Anatomen unserer
Zeit , welcher zwar seit mchrern Jahren , von dem Size
der Akademie getrennt , in Frankfurt lebt , ihr aber doch
fortdauernd eng verbunden ist. Die mathematisch -physi¬
kalische Klasse hatte zur Feier dieses seltnen Festes ihm
eine Ga -atulationsschrift in Verbindung mit zwei Abhand¬
lungen von den Akademikern Hofrath Döllinger und Mar¬
tins übersendet , von denen chic erste einen durch Sömme¬
ring zuerst angeregten physiologischen Gegenstand genau
behandelt , die andere eine neugefundene Psianzengat ,
tung beschreibt , und mit seinem NMA ) belegt . Um Mit¬
tag versammelte sich eine GescllWMt von Mitgliedern
der Akademie der Wissenschaften , Professoren der Uni¬
versität und andern Männern von wissenschaftlicher Bil¬
dung , welche dem Jubelgreise durch Freundschaft oder
literarischen Verkehr verbunden sind , zu einem gemeinsa¬
men MittagSmahle im Odeon , wo H . Geh . Rach und
Leibarzt v . Harz, , Sömmerings vieljähriger Freund und
ein warmer Verehrer seiner Verdienste , unter der leb¬
haftesten Freude der Gesellschaft ihm den Toast ausbrach¬
te . Das Vergnügen des Festes wurde noch dadurch er¬
höht , daß man zugleich die Genesung eines hochgeachte¬
ten Mitglieds der Akademie und Universität , des Hrn .
Hofraths Vogel , feiern konnte , der noch vor Kurzem
schwer erkrankt und dem Tode nahe gewesen war .

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , den 28 . März . Dem hiesigen großbri¬

tannischen Generalkonsul Canning wurde feierlich für den
Schadenersaz gedankt , welcher , durchseine Verwendung ,von Tripolis wegen eines genommenen Schiffes erlangt
ist. Diese glückliche Verhandlung wird hoffentlich zur
Felge haben , daß die Schiffe der afrikanischen Raub¬
staaten unsere Flage in vollem Maaße achten werden , die
allerdings in dem Mittelmeere , nach langer Unterdrückung ,erst wieder in der neuesten Zeit erschienen ist , aber unter
den jezigen Umständen dort vielleicht bald große GunK
finden kann , wenn auf die blutige Friedensvermittelung
der Krieg folgen wird .
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F r a n k k e i ch .
Pariser Börse vom io . April .

Zprozent . konsvl. 102 Fr . so , 25 , 20 , 15 Cent . —
Sproz . konsol. 69 Fr . ; 69 Fr . 5 Cent .

— Inder Sizung derDeputirtenkammer vom 9 . April
hat H . von Berbis seine Bericht -Erstattung über die Peti¬
tionen , betreffend die lezten Wahlen , fortgesezt . Es sind
mitunter sehr lebhafte Debatten vorgefalten , und rück-
sichtlich sammtlicher Petitionen war der Beschluß der Kam¬
mer , dieselben an die HH . Minister des Innern und der
Justiz zu verweisen .

Der Deputirte Syrieys de Mayrinhac wurde vom
Präsidenten zur Ordnung verwiesen , weil ersieh erlaubt
hatte zu sagen : "Der König hat viele Feinde in Frank¬
reich« : Diese Worte , bemerkte H . Royer-Collard , sind
beleidigend für den König , und verläumdcn Frankreich .

— Deputirtenkammer ; Sizung vom io . Die Tages¬
ordnung ist die Berathung über den Vorschlag des Hrn .
Bacot de Nemans , der also lautet : "Die Artikel , wel¬
che in der Sizung vom 24 . April 1827 zu dem Regle¬
ment der Kammer hinzugefügt wurden , sind abgeschafft.«
( Bekanntlich bezweckten jene Artikel , die Journale zu
zwingen : die Kammer , oder vielmehr die Wahrheit
bei der Bekanntmachung der in den öffentlichen Sizungcn
vorgcfallenen Debatten , in Ehren zu halten .)

H . von Tracy : die Frage , die Ihnen vorgelegtwird ,
ist von der Kammer schon entschieden worden . Die Wei¬
gerung aller Mitglieder ihrer Bureaux zu der Aufsichts -
Kommission zu ge ^ en , die jener Beschluß vom 24 .
April 1827 verordWWt , ist der Spruch , der sie ver¬
dammt ; auch kann ich dem Vorschlag des Hrn . Bacot
de Romans nur beistimmen ; indessen sey es mir ver¬
gönnt , einige Bemerkungen vorzutragen .

Der Redner geht hier in wcitläuftige Betrachtungen
über die Eingriffe der lezten Kammer und des alten Mi¬
nisteriums ein . Er wirft ihr hauptsächlich die Aussto¬
ßung des Hrn . Manuel vor , welchen er den beredtesten
und muthigsten Redner nennt , unter allen die jemals die
Tribüne der Deputirtenkammer betreten haben .

Der Vorschlag des H . Bacot de Romans wird bei¬
nahe einhellig angenommen ; Z oder 6 Mitglieder der
rechten Seite stimmten weder 'dafür , noch dagegen .

— H . Barbisi du Bocage hat der Akademie der Wis¬
senschaften am 31 . Marz mehrere Briefe über Entdeckun¬
gen im Innern Afrika ' s , über Revoluzioncn , die zu
Tvmbuctu vorgefalten sind , und leider auch über den
Tod des Majors Laing und des Kapitäns Clappertonmit -
getheilt . Diese Briefe sind von Hrn . Rousseau , fran¬
zösischem Geueralkonsul zu Tnpoli ( der kürzlich auch ge¬
storben ist) . Darin heißt es : "Der Major Laing , von
dem man schon früher sagte , er sey unter dem Dolche von
Räubern im Gebiete Tualt gefallen , ward dort nur ver¬
wundet , und hatte sich nach seiner Heilung endlich nach
Tvmbuctu begeben. Kurz nach seiner Ankunft kamen
aber 30,000 Fellahs , deren mächtiger und kriegerischer
Stamm dermalen ausschließlich die unermeßlichen Wü ,

sten des Mittlern Afrika ' s beherrscht , büselbss <m , unö
verlangten gebieterisch seine Auslieferung , um ihn zu
tödten , und dadurch , wie sie sagten , hie christlichen Na -
zionen zu verhindern , vermöge der Nachricht « , , die ih¬
nen derselbe über Sudan ertheilen könnte , eines TageS
in diese entfernten Länder zur Unterjochung der Völker em,
zudringen . Vor der Einnahme Tombuctu 's durch die
Fellahs regierten 24 Chefs zugleich in der Stadt , und
unter diesen eine Frau , Nana Beira ( Prinzessin Mutter ) .
Einer derselben , Othman Vuld QuoidAbubekher , nahm
Hrn . Laing bei seiner Ankunft zu Tombuctu , auf die
Empfehlung des Scheck Jl Mokhtar , zu dem er sich nach
dem Anfall der Hangars geflüchtet hatte , in seinem Hause
auf . Dieser ließ Hrn . Laing , gleich nachdem die Fellahs
vor Tombuctu erschienen waren , und seinen Kopf ver¬
langt hatten , in der Nacht unter Begleitung einiger ver¬
meintlichen treuen Diener entfliehen . Darunter war aber
em gewisser Nehhal , auö dem Stamme der Barabischen ,
insgeheim an die Fellahs verkauft , und dieser gab ihm
auch , nachdem er die Fellahs von seiner Flucht benach¬
richtigt , und sie ihn eingeholt hatten , den ersten Dolch¬
stoß. « — Clapperton ward zu Sakatu ermordet , troz deS
guten Empfangs , der ihm bei seiner ersten Reise von dem
dortigen Sultan Dello zu Theil worden war . Wahr¬
scheinlich hatte man Lezterem die unglücklichen Reisenden
als Spione geschildert , die nach Sudan geschickt scyen ,
um Erkundigungen zum Behufs einer Eroberung des Lan¬
des cinzuziehen . H . Rousseau hat dem Pascha von Tri -
pvli ein Zeugniß über seine Unschuld an diesen traurigen
Ereignissen ausgestellt , deren Schauplaz mehr als neun¬
zig Tagreisen von der lezten tripolitanischen Gränzstadt
Gadames entfernt liegt .

Großbritannien .
Die von dem Unterhause angenommene Bill zur Auf¬

hebung des Test - und Kvrporationöeides ist von Lord
Holland dem Oberhause vorgelegt worden , und wird oh¬
ne Zweifel auch bei den Lords eine gute Aufnahme finden .
Selbst die Bill , welche daS bisherige Wahlrecht des Fle¬
ckens Penryn , dessen Wahlmänner das BestechungSge «
schäft zu öffentlich trieben , auf Manchester überträgt ,
dürste imOberhause keinen großen Widerstand finden ..

— 167 irländische Auswanderer , welche sich nach Chili
begeben wollten , haben an der Westküste von Afrika
Schiffbruch gelitten . Nachdem sie mehrere Monate lang ,
in der dortigen unwirthllchcn Gegend umhergeirrt wa¬
ren , sind sie von zwei vorübersegclnden amerikanischen
Schiffen ausgenommen und gerettet worden .

London , den 7 . April . Man hat Briefe aus
Oporto bis zum 23 . März erhalten . Es ist zu Gefech¬
ten zwischen dem Volke und den Truppen gekommen :
diese sind Anhänger der Konstitution ; die Einwohner
deS Innern behalten ihre Anhänglichkeit an die alte Re¬
gierung und den unumschränkten König . Der nämlich »
Geist herrscht in der Provinz Traz os Montes .

— Man lieSt in dem Standard vom 7 . : Die von H .
Draffen , Staatsbvten des Königs in den Ionischen In -
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seln , mitgebrachten Depeschen sind , wie es heißt , von
großer Wichtigkeit , und es sind sehr kriegerische Ge¬
rüchte in Umlauf . Man arbeitet mit ausserordentlicher
Thätigkeit in den Lureaux der Admiralität und der Ar'-
tillerie ; auch sagt man bestimmt : es werde unverzüglich
eine beträchtliche Macht nach Morea geschickt werden .

— Der Fürst von Polignac hatte gestern eine Kon¬
ferenz mit dem Herzog von Wellington und dem Grasen
Dudlcy im Bureau der auswärtigen Angelegenheiten .

— Der aus Paris angekommene Baron von Roth¬
schild und sein hiesiger Bruder haben eine lange Unter¬
redung mit dem Grafen Dudlcy , im Bureau der aus¬
wärtigen Angelegenheiten , gehabt .

— Die Ankunst des Baron Rothschild in London hat
zu den sonderbarsten Vermuthungen Anlaß gegeben . Die
Einen glauben : diese Reise bezwecke die Unterhandlung
eines Anlcihens für die französische Regierung ; andere
meinen für die englische , und wieder andere , für Spa¬
nien oder Rußland .

— Man schreibt aus Portsmouth : Es werden in die¬
sem Hafen drei Kriegsschiffe für wissenschaftliche Reisen
ausgerüstet . Der Heckla soll die westlichen Küsten von
Afrika , im Norden des Aequatvrs , genau untersuchen »
der Kangarov soll sich in die Florides - Keys bege¬
ben , und der Chanticleer , Kapitän Fester , soll die Reise
um die Welt machen .

— Die Einkünfte Großbritanniens , Irland nicht mit
einbegriffen , haben vom 5 . April 1827 bis zum 5 . April
1626 betragen :

Jolle 16,569,029 Pf . Sterl .
Akzise 17,224,5 tö -
Stempel 6,479,880 -
Post 1,589,000 -
Steuern 4,785,663 -

Eink . 754,906 -"
Jusammen : 47,162,616 -

oder 519,010,976 Gulden .
Das Jahr vorher haben die Einkünfte Großbritan¬

niens 1,001,692 Pf . Sterl . weniger ertragen .

Niederlande .
Die englische Briefpost , welche bis jezt durch Segel¬

schiffe nach Ostende gebracht wurde , wird von nun an
Lurch Dampfschiffe übergeführt , und dadurch in unfern
Verkehr nnt England weit mehr Regelmäßigkeit gebracht .

O e st r e r ch .
Am 16. März d . I . wurden zu Wien die Ratifika¬

tionsurkunden des zwischen Sr . k . k. apostol . Majestät
und Sr . Majestät dem Kaiser von Brasilien am 16 . Juni
v . I . abgeschlossenen Handels - u . Schiffahrts -Traktates
auf die herkömmliche - Weise ausgewechselt .

Wien , den 8. April . Metaliigueö 86 ^ ; Bankak¬
tien 1005 ^ .

P r e u s f e n.
Der König hat die rheinischen Provinzialstände auf

den 24 . April zum zweiten Landtage einberufen . Der
Fürst von Wied ist zum Landtagsmarschall , der Baron
Wylich von Diersfort zu seinem Stellvertreter ernannt
worden .

B0nn , den 6. April . Ihre königl . Hoh . die Frau
Kurfürstin von Hessen , die nebst Ihrer Prinzessin Toch¬
ter und dem Kurprinzen seit November v . I . hier ver¬
weilt , wird nunmehr das seither bewohnte Gasthaus zum
Stern verlassen , und ein auf die Dauer von zehn Jah¬
ren gemiethetes Hotel noch im Laufe dieses Monats be¬
ziehen. Der Kurprinz hat für sich ein Haus gekauft ,
das 13,000 preussische Thaler kostet .

Polen .
Warschau , den 24 . März . Die Nachrichten aus

Petersburg geben Hoffnung , daß wir unfern vielgelieb¬
ten Monarchen , bei feiner Reise zur Armee , hier sehen ,
und daß Se . Majestät die Huldigung der polnischen Na -
zivn dann annehmen werden ; auch heißt es in Briefen
aus Petersburg , daß viele hohe Personen im Laufe des
nächsten Monats zu Warschau emtreffen sollen , worun¬
ter besonders ein fremder großer Monarch , und ein aus¬
gezeichneter fremder Staatsmann Aufsehen erregen dürf¬
ten . Der Großfürst Konstantin befindet sich fortwährend
hier , das Hauptquartier Sr . kaiserl . Hoheit ist aber zu
Lublin ; die Feldequipagen Sr . Majestät des Kaisers Ni¬
kolaus sollen unfern Brody anqekvmmen scyn .

( Mg . Ztg .)
Rußland .

Petersburg , den 29 . Marz . In Bezug auf den
am Febr . mit Persien so glücklich abgeschlossenen
Frieden hat der Kaiser unter ' m 27 . d . M . folgendes Re¬
skript an den Kricgs - Generalgouverneurvon Petersburg ,
General -Adjutanten Golenitschew -Kutusow , erlassen :

"Der Traktat des ewigen Friedens zwischen Rußland
und Persien ist am 10 . Febr . in Turkmantschai abge¬
schlossen und unterzeichnet worden . — Dieser Vertrag
verspricht Rußland eine neue und sichere Gränze ; und
es erhält ausser dem vollen Ersaz seiner Verluste , eine
Gebietsvergrößerung durch die Vereinigung unter feine
Herrschaft der Chanate Erivan und Nachitschewan , die
künftig den Namen der Provinz Armenien führen wer¬
den . — Solchergestalt ist dieser Krieg , den ein unvor¬
hergesehener feindlicher Einfall herbeigeführt hat , durch
einen eben so vorthcilhaften als rühmlichen Frieden be¬
endigt worden . — Indem Wir Gott , der immerdar die
gerechte Sache schüzt und Unsere Waffen mit neuem
Ruhme gekrönt hat , Unfern Dank darbringen , eilen
Wir Ihnen diese freudige Begebenheit mitzutheilen , über¬
zeugt , daß alle Unsere getreuen Unterthanen ihre Dank -
gebete mit denen , die Wir dem Allerhöchsten darbringcn ,
vereinigen werden - — Der Friedensvertrag wird unver¬
züglich durch ein besonderes Manifest zur allgemeinen
Kunde gebracht werden . Verbleiben Ihnen stets wohl -
gewogen .

(Gez .) Nikolaus ,
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— So viel man schon jezt von den Stipulationen des

definitiven Friedensschlusses weiß , ist , in Folge des
Bruches der bereits geschlossenenUnterhandlung , die von
dem Schah zu zahlende Entschädigungs - Summe auf öo
Mist . Rubel Mo . Ass. erhöht worden , und Rußland er¬
halt , ausser den beiden obenerwähnten Provinzen Erivan
und Rachitschewan , noch den Hauptzug des Gebirges
Ararat mit seinen reichhaltigen Salinen . — Zur Feier
des glücklichen Ereignisses ist vorgestern bei Hofe große
Tafel von ZOO Gedecken gewesen.

— Nächst der ( bereits gemeldeten ) Ernennung des
Generals Paßkewitsch zum Grafen von Erivan , haben
Se . Maj . der Kaiser auch an alle Offiziere und Sol¬
daten , die in diesem Kriege in Thätigkeit gewesen
sind , ein Ehrenzeichen in Form einer silbernen Me¬
daille ertheilt .

Türkei .
Bucharest , den 26 . März . Hier verbreitete sich heute

ein wohl noch der Bestätigung bedürfendes Gerücht , daß
eine russische Truppenabthcilung unfern Reni über die
Donau gcsezt , sich mehrerer türkischen Schiffe bemäch¬
tigt , einen für die Donaufestungen bestimmten Trans¬
port von Lebensmitteln weggenommen , und sich dann
über die Donau zurückgezogen habe . Ueberhaupt schwebt
man hier in der größten Besorgniß , und sieht alleTage
dem Einmärsche der russischen Truppen in die Fürstenthü -
mer entgegen .

Verschiedenes .
Der General Stubbs und der Graf Taipa werden

sich unverzüglich , von London aus , nach Rio Janeiro
begeben . Sic sind mit amtlichen Urkunden über die
Entwürfe des Jnfanten Don Miguel versehen.

( Mg . Ztg . )
— Am y . April ist zu Nürnberg der rühmlich be¬

kannte Kanzelredner , Karl Valentin Veillodter , in ei¬
nem Alter von 59 Jahren gestorben .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

12 . April Barometer Therm . Hygr- Wind
M. 87- 27 Z . 10,0 L . 7,5 G . 56 G . W.
M . 5 27 Z . y,i L . 10,8 G . 48 G . W.
N. 27 Z. 6,2 L . 9,2 G . 55 G . W.
Wenig heiter mit lichtem Gewölk — matter Sonnen¬

schein — einzelne Sterne .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 15 . April ( zum erstenmale ) : Verstand

« nd Herz , Lustspiel in 1 Akt , von Steigentesch .

Hierauf : Er mengt sich in Alles , Lustspiel in Z
Akten , von Jünger .

Donnerstag , den 17 . April : Sargines , der Zög -
lin g der L iebe , Oper in 2 Akten ; Musik von
Paer . — Hr . Jäger , erster Tenor des Königs -
städtischen Theaters zu Berlin , den jungen Sargmes ,
zur ersten Gastrolle .

Sonntag , den 20 . April : Preciosa , romantisches
Schauspiel mit Gesang in 4 Akten, von Wolff ; Mu¬
sik von C. M . von Weber .

K a rlsruhe . sL 0 tteri e-A « zeig c .) Zur
Hauptziehung der großen Lotterie in Rastatt sind Loose
ä 2 fl - bis am 29 - d. M - Abends bei mir zu haben ;
wer 10 Loose nimmt , bekommt ein Freiloos .

. Kaufmann C. B . Gehres ,
lange Straße Nr . 147 .

Alleehaus . sAn zeige . ) Der Unterzeichnete macht
hiermit einem hochverchrungswürdigen Publikum ergebenst be¬
kannt , daß bis nächsten Mittwoch , den 16 . April , das erste
Casino ist , und jeden Mittwoch , den Sommer über , fortgesczt
werden wird . Er wird sein ihm bisher geschenktes Zutrauen mit
guten Getränken und Speisen , prompter und reinlicher Bedie¬
nung zu erhalten sich bestreben , und bittet um geneigten Zuspruch .

Waibe l .

Offenburg . sAnzeige und Empfehlung . ) Ich
habe hiemit die Ehre die ergebenste Anzeige zu machen , daß ich
eine Leimfabrik auf hiesigem Platze errichtet habe , und wirklich
im Stande bin , jede beliebige Bestellung auf ' s pünktlichste aus -
zuführcn . Diejenigen , welche mich mit einem Auftrag beehren ,
werden sich von der Billigkeit , so wie von der Güte dcrWaare
vollkommen überzeugen .

Offenburg , den g . April 1626 .
Jakob Fuchs .

Karlsruhe . ( Haus - und Aecker - Verkauf . ) Bei
der ersten Versteigerung des Hauses der Wittwc des Stallverwe¬
sers Seeber , Nr . 122 in der langen Straße , sind auf das¬
selbe 660a ff . , sodann auf 2 Morgen Acker im Sommersirich ,
zwischen Sekretär Cncfelius Erben und Wittwc OhnWei¬
ler , 6no fl . , und für 2 Morgen Acker im Sommersirich , zwi¬
schen Hofwagner Wagner und Schreiner Bambel von
Mühlburg , 5ac> fl . geboten worden . Die zweite Versteigerung
dieser Gegenstände wird

Mittwoch , den 16 . April d . I . , Nachmittags 3 Uhr ,
in dem Hause selbst , vorgenommen werden .

Karlsruhe , den g . April 1828 ,
Großhcrzoglichcs Oberbofmarschallamtsreviscrat .

Rath Ziegler .

Bühl . fS cd u lden - Liqu i d a tio n . ) Zur Richtig¬
stellung des Vermögens des kürzlich im ersten Grade mundtodt
erklärten ledigen Alois Meyer von Altschweier ist eine Liqui¬
dation seiner Schulden nothwendig .

Es werden daher dessen Gläubiger aufgefordcrt , ihre Forde¬
rungen in der Liquidationstagfahrt ,

den 16 . April d. I . , Vormittags 8 Uhr ,
bei Strafe des Ausschlusses , zu liquidsten .

Bühl , den 28 . Marz 1828 .
Großherzoaliches Bezirksamt .

Häfelin .

Verleger und Drucker : P . Mackl 0 t.
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